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In einer vermoorten Senke im Wald westlich von Weitendorf hat sich ein Feuchtwaldkomplex entwickelt, der sehr typisch ausgebildet ist. Die 
Standortverhältnisse sind überwiegend naß und eutroph-kräftig bis reich. Das Substrat ist Torf bzw. Antorf. Im Zentrum der Senke befindet 
sich kleinräumig eine Erhebung, die feuchte Standortverhältnisse mittlerer (mesotroph) Trophie aufweist. Den größten Anteil an der 
Vegetation nimmt ein Großseggen-Erlenwald ein, der von Ufersegge und Steifsegge bestimmt wird. Im nördlichen und nordwestlichen 
Randbereich der Senke befindet sich eine Offenfläche, die nur spärlich  von umgebenden Erlen beschattet wird. Hier hat sich randlich ein 
artenarmes Schilfröhricht etabliert, zum Zentrum der Senke  hin schließt sich eine offene Wasserfläche an, die lückig durch Seggen und 
Sumpfkresse unterbrochen wird. Im freien Wasser findet sich u.a. Untergetauchte Wasserlinse. Die offene Wasserfläche wurde als 
Kleingewässer codiert. Insgesamt steht fast im gesamten Erlenbereich Wasser zwischen 10 und 20 cm über Flur. Im zentralen, etwas 
trockneren (feuchten) Bereich  steht ein Moorbirken-Eichenmischwald mit Pfeifengras und Breitblättrigem Wurmfarn. Nördlich der Senke 
verläuft ein aus forstwirtschaftlichen Gründen gezogener Graben, der gegenwärtig kein Wasser führt. Inwieweit eine entwässernde Wirkung 
vorhanden ist, kann nicht genau bestimmt werden. Da die Wasserstände im Biotop sehr hoch sind, wird von keiner Beeinträchtigung 
ausgegangen. Das Biotop wird überwiegend von Laubwald umgeben. Im Westen grenzt eine Stromschneise an, die durch wenige Gehölze 
vom Biotop getrennt ist. Die Ausweisung des Biotops erfolgte aufgrund der Mindestgrößen des Kleingewässers und des Schilfbestandes.
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia

Carex elata Glyceria fluitans

Betula pubescens Frangula alnus Lonicera periclymenum Quercus robur
Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Convallaria majalis Dryopteris dilatata Epilobium roseum Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Maianthemum bifolium Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Rorippa palustris Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Mnium hornum Calliergonella cuspidata Lysimachia vulgaris Molinia caerulea


